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Schon zweimal ward die Feſte hart berennt ,
Und Weib undTochter ließ ich hier im Schloſſe . —
Die Burg iſt ſtark , das Volk gepruͤft und treu .
Im letzten Nothfall gibt ' s geheime Wege —
Sie moͤgen bleiben !— Wie' s das Gluͤckauch

ſpielt ,
Das Vaterland darf jedes Opfer fordern ,
Zum Heldentod iſt auch kein Weib zu ſchwach.
Wohlan , ſie moͤgen bleiben ! — Kaiſer May !
In dieſem Kampf bewaͤhrt ſich meine Treue .
Mein ganzes Hausfuͤr dich undfuͤrdein Volk ,
Mein hoͤchſtesGut fuͤrunſern ew' gen Glauben ,
Nichts iſt zu koſtbar fuͤrdas Vaterland .

Siebenter Auftritt .

Vorige . Paprutowitſch .

Paprut owitſch . Herr , alles iſt voll⸗
bracht , was Du befohlen ,

Die Wälle gut beſetzt , rings in der Stadt
Mit großer Kunſt die Thore zugerammelt .
Und wohl die rechte Zeit war ' s , edler Graf .
Der Thuͤrmer meldet : ganze Zuͤge Tuͤrken
Erkennt er ſchon am fernen Horizont ,
Fuͤnf Doͤrfer brennen , kleine Haufen ſchwaͤr⸗

men
Verwegner Janitſcharen in der Naͤhe,
Und von Fuͤnfkirchen kam ein Fluͤchtiger
Uns meldend : Ibrahim fuͤhre den Vortrab ,
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Was fuͤrchten wir ?

Und werde heut noch mit uns handgemein,
Wenn wir zum Ausfall unſre Reiter ruͤſten.

Zriny . So ſey die Mannſchaft meines
Winks gewärtig !

Jetzt ruft das ganze Volk , was Waffen traͤgt
Und tragen kenn , im Schloßhof mir zuſammen ,
Dann ſag ' ich Euch , was Kaiſers Wille iſt ,
Und was der Zriny kuͤhnbei ſich beſchloſſen .

Paprutowitſch Geht aß).

Vilacky . Wollt Ihr die edle Graͤfinnicht,
die Tochter ,

Da noch die Straßen ſicher ſind , nach Wien

Zu Eurem gnadenreichen Kaiſer ſenden ?

Herr Graf , mich duͤnkt, hier iſt ein ſchlech⸗
ter Ort

Fuͤr zarte Frauen .
Alapi . Alſo meint ' ich auch.
Eva . Nein , Zriny , nein , laß mich bei Dir ,

es gilt ,
Zeige , daß Du nicht niedrig denkſt von mir .

An Deinem Auge ſeh' ich' s, Deinen Blicken ,

Hier wirdes Ernſt . Zriny, verſtoß' michnicht.
Das Weib ſoll ſtehn an ihres Mannes Seite .

Latz mich bei Dir !
Alapi . Doch Eure Tochter , Gräͤfin ?
Eva . Helene ſoll beweiſen , daß ſie liebt .

Helene . Ja , Vater ! Vater , laß uns nicht
von Dir .

Juranitſch . Sigeth iſt ſtark , und wir ,
Gottlob , ſind Maͤnner —

——
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Vilacky . Nichts , weil wir Maͤnner ſind !
Doch Eure Frauen ! —

—

———se
Eva . Zriny !
Helene . Vater !
Alapi . Freund !

Wir fechten leichter , wiſlen wir ſie ſicher.
Juranit ſch . Ja , leichter ficht ſich' s wohl ,

doch beſſer nicht.
Eva . Bin ich wo ſichrer , als bei Dir ?
ZSriny . Ihr bleibt !
Eva . Dank Dir , mein Zriny ! Dank fuͤr

Deine Liebe !
Zriny . Jetzt an die Arbeit . Harrt im

Schloßhof mein ,
Ich waffne mich, dann red' ich zu dem Volke .

Alapi . Vilacky . Wir folgen dem Befehl .＋ Zriny . Gehabt Euch wohl !
( Die Hauptleute gehen ab).13 ZSriny . Komm , liebes Weib , und knuͤpfe

mir die Schaͤrpe,
Du waffneſt mich zu einem ernſten Gang .

(geht mit Eva ab. )

Achter Auftritt .
Juranit ſch . Helene .

Juranit ſch . Gottlob , wir ſind allein .
Jetzt kann ich Dir ' s

So recht aus meinem vollen Herzen ſagen ,
Wie gluͤcklichich, wie ſelig ich mich fuͤhle.
Helene , meine liebe, ſuͤße Braut !
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